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Neue Fischzuchtanlage am See – 
Eine geglückte Zusammenarbeit mit dem Kanton

Umbau und Erweiterung Kantonale Fischzuchtanlage, Stäfa (2006 - 2007)

dass die Fischzuchtanlage Greifensee und 

Stäfa zusammengelegt wurden, was eine 

Erweiterung bedeutete.

Ausgangslage

Die Kantonale Fischzuchtanlage in Stäfa 

wurde 1942 in einer Riegelbauweise 

erstellt. 1967 wurden in der offenen 

Vorhalle vier Rundstromtröge und 

1988 ein Erweiterungsbau östlich an 

das bestehende Hauptgebäude mit 

Installationsraum, Schmutzwasserbehälter, 

Fischverarbeitung und Tiefkühlzellen 

erstellt. Sparmassnahmen führten dazu,

Brutraum

Durch das Absenken des Bodens um ca. 

0.60 m konnte der unbeheizte Brutraum 

schwellenlos und so betrieblich sinnvoll mit 

der geforderten Anzahl Doppelbruttrögen 

vergrössert werden. Die ehemaligen 

Aussenfenster ermöglichen gerahmte 

Durchblicke vom Brut- in den Büroraum 

und auf das Seeschilf.
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Konzept

Gefragt waren eine Erweiterung des 

Brutraumes und neue Büroräume mit 

Arbeitsplätzen innerhalb der bestehenden 

Gebäudehülle, sowie zusätzliche, 

überdeckte Rundstrom- und Aussenbecken 

für die Muttertierhaltung. Die Verlagerung 

der Büro- und Aufenthaltsräume in den 

offenen, attraktiven, seeseitigen Teil des 

ursprünglichen Gebäudes führt dazu, dass 

die Bruträume zusammengelegt werden 

können.



Aussenbecken

Ein zusätzliches Aussenbecken für die 

Muttertierhalterung mit der aufwändigen 

Wasseraufbereitung wurde seitlich neben 

der Fischzuchtanlage in die Ebene 

eingelassen. Das Sichtbetonbecken ruht 

wie eine Skulptur in der Wiese.

Standort 
Seestrasse, 8712 Stäfa

Bauherr
Baudirektion des Kantons Zürich

Kennzahlen  
Grundstücks! äche: 24‘000 m2
Gesamtinvestition: 950‘000 sFr.
Bauvolumen SIA 416: 1‘100 m3

Leistungen
Projektentwicklung, Projekt , Ausführungsplanung, 
gestalterische Leitung

Bauleitung
Lanz Bauleitungen, Zürich

Bautermine
Planungsbeginn: März 2006
Bauzeit:5 Monate (Oktober 2006 – Februar 2007)

Mitarbeit
Evelina Nalbantow

Februar 2007

Büroräume

Die Zusammenlegung der beiden Fisch-

zuchtanlagen erforderte zusätzliche, 

zeitgemässe Arbeitsplätze. Die einzigarti-

ge Lage  und die vorhandene Gebäude-

struktur erlauben es, im ehemals offenen 

Gebäudeteil einfache, attraktive beheizte 

Büro- und Aufenthaltsräume einzubauen. 

Die grossen Fensterfronten lassen den 

Innen- zum Aussenraum und den Aussen- 

zum Innenraum werden.

Rundstromtröge

Die Anzahl der Rundstrombecken 

musste vergrössert, überdacht und zu-

sammengefasst werden. In Anlehnung an 

die bestehende Holzbauweise wurde eine 

ca. 160 m2 grosse, freistehende Flach-

dachkonstruktion gebaut.
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